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GESUCH UM ORDENTLICHE EINBÜRGERUNG (Art. 12 ff. BüG) 

IM KANTON SCHAFFHAUSEN UND  

IN DER GEMEINDE __________________________ 
 

 ORDENTLICHES VERFAHREN  
   (wird von der Gemeinderatskanzlei ausgefüllt) 

 VEREINFACHTES VERFAHREN 
 
 

 
Personalien 

 
Gesuchsteller/in 

 
Ehegatte (ist von Verheirateten in jedem Fall 
auszufüllen) 

Familienname    

Ledigname   

Vorname(n)   

Geburtsdatum   

Geburtsort/-staat   

Staatsangehörig-
keit 

  

Muttersprache   

Konfession   

Wohnort und ge-
naue Adresse 

  

Zivilstand der 
Gesuchsteller/in 

 ledig  

 verheiratet seit   Heiratsort:  

 geschieden seit    

 verwitwet seit   

Wird der Ehegatte 
in die Einbürgerung 
einbezogen? 

 Ja  Nein 

Arbeitgeber: 
(Name, Adresse und  
Telefonnummer) 
 
seit: 

Beruf:  
 

  

Telefonnummer: 

 

E-Mail: 

Privat: 

Geschäft: 

 

Privat: 

Geschäft: 
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Unmündige Kinder, die in die Einbürgerung einbezogen sind 
(ab 4. Kind bitte Zusatzblatt verwenden) 

Familienname     

        Vornamen 

 M F 

 

M F  M F 

Geburtsort und -datum 
   

Staatsangehörigkeit(en)    

aktueller Wohnort    

Angaben über den der-
zeitigen Schulbesuch 
oder die Berufsaus-
bildung  

   

Die gesetzliche Vertretung der Kinder wird ausgeübt     durch die Eltern gemeinsam 

 durch die Mutter   durch den Vater 

 durch den Vormund:     

 

Aufenthalt in der Schweiz 
Gesuchsteller/in 

 
Ehegatte (nur ausfüllen, wenn im Gesuch einbezogen) 

aktueller Wohnort seit aktueller Wohnort seit 

frühere Wohnorte von / bis frühere Wohnorte von / bis 

    

    

    

    

    

 

Aufenthalt im Ausland  
(nach Einreise in die Schweiz) 
Gesuchsteller/in 

 
Ehegatte (nur ausfüllen, wenn im Gesuch einbezogen) 

Wohnort Dauer (jeweils von / bis)  Wohnort Dauer (jeweils von / bis) 
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Referenzpersonen 
  

Familienname Vornamen  Wohnort Adresse Telefonnummer 

     

     

     

 
Unterschriften 

Die Unterzeichneten bestätigen, dass gegen sie keine Strafverfahren hängig sind. 

Die Unterzeichneten ermächtigen die Einbürgerungsorgane, alle Erhebungen zu treffen, die für die Beur-
teilung der Einbürgerungsvoraussetzungen nötig sind, insbesondere bei Arbeitgebern, Referenzpersonen, 
Strafjustizbehörden, eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Polizeistellen, Fremdenpolizeibehörden, 
Betreibungs- und Konkursbehörden, Lehrpersonen und Schulbehörden sowie bei Sozial- und Steuerbehörden 
Auskünfte einzuholen. Gleichzeitig ermächtigen sie diese sowie Privatpersonen, den Einbürgerungsorganen auf 
Befragen oder aus eigenem Antrieb Angaben zu machen, die für die Beurteilung der Einbürgerungsvorausset-
zungen notwendig sind. 

Die Unterzeichneten nehmen zur Kenntnis, 
• dass sie verpflichtet sind, bei Abklärungen um die Einbürgerung mitzuwirken und alle Veränderungen in ih-

ren persönlichen und finanziellen Verhältnissen der Einbürgerungsbehörde zu melden. Dies gilt insbeson-
dere auch für Adressänderungen, Zivilstandsänderungen, Arbeitgeberwechsel, Beginn einer Lehre 
usw. 

• dass die Einbürgerung in der Schweiz unter Umständen den Verlust der bisherigen Staatsangehörigkeit zur 
Folge haben kann. Verbindliche Auskünfte darüber können nur die dafür zuständigen Behörden des bisheri-
gen Heimatstaates erteilen (Konsulate und Botschaften); 

• dass die Einbürgerung für nichtig erklärt werden kann, wenn sie durch falsche Angaben oder Verheimli-
chung erheblicher Tatsachen erschlichen worden ist (Art. 41 BüG). 

 
Hinweis auf Art. 41 BüG: Jede Einbürgerung setzt voraus, dass die Bewerberin oder der Bewerber die schweizerische 
Rechtsordnung beachtet (Art. 14 BüG). Ist diese Voraussetzung im Zeitpunkt des Entscheides nicht erfüllt, kann die 
Einbürgerung nach Art. 41 BüG vom Eidg. Justiz- und Polizeidepartement oder vom Volkswirtschaftsdepartement des 
Kantons Schaffhausen innert fünf Jahren nichtig erklärt werden, wenn sie durch falsche Angaben oder Verheimli-
chung erheblicher Tatsachen erschlichen worden ist.  

Ort / Datum: 
.................................................................................................................................................................. 

Unterschrift der Gesuchsteller/in: 
.................................................................................................................................................................. 

Unterschrift des Ehegatten (sofern in die Einbürgerung einbezogen): 
.................................................................................................................................................................. 

Unterschrift der über 16 Jahre alten Kinder (sofern in die Einbürgerung einbezogen): 
.................................................................................................................................................................. 

Unterschrift der Eltern oder des vormundschaftlichen Vertreters, wenn eine unmündige Person 
das Einbürgerungsgesuch stellt:  
.................................................................................................................................................................. 
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Beilagen 

Wichtige allgemeine Hinweise 

− Die beigelegten Ausweise und Bescheinigungen sind dem Gesuch im Original oder in amtlich beglaubigter 
Kopie beizulegen. Die Zivilstandsdokumente werden in der Regel nicht zurückgegeben; sie werden beim 
Sonderzivilstandsamt archiviert. 

− Dokumente, die nicht verstanden werden, sind mit einer deutschen Übersetzung zu versehen. 

Welche Dokumente ... 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Für welche Personen ... 

  Wohnsitzbescheinigungen für 12 Jahre (zu be-
ziehen bei den Einwohnerämtern) 

- Gesuchsteller(in) und einbezogener Ehegatte 
- die in das Gesuch einbezogenen Kinder 

  Ausländerausweis (Fotokopie) - Gesuchsteller(in) und einbezogener Ehegatte 
- die in das Gesuch einbezogenen Kinder 

  Staatsangehörigkeitsausweis 
 (Fotokopie des Reisepasses) 

- Gesuchsteller(in) und Ehegatte 
- die in das Gesuch einbezogenen Kinder 

  neu ausgestellter Geburtsschein  
 (zu bestellen beim Zivilstandsamt des  
 Geburtsortes) 

- Gesuchsteller(in) und Ehegatte  
- die in das Gesuch einbezogenen Kinder 

  Eheschein der aktuellen Ehe 
 (zu bestellen beim Zivilstandsamt am Ort der 
 Eheschliessung) 

- verheiratete(r) Gesuchsteller(in) 

  Todesschein des verstorbenen Ehegatten 
 (zu bestellen beim Zivilstandsamt des 
 Todesortes) 

- verwitwete(r) Gesuchsteller(in)  

  Personenstandsausweis des bereits eingebür-
gerten Ehegatten (zu bestellen beim Zi-
vilstandsamt des Heimatortes) 

- Gesuchsteller/in, dessen Ehegatte bereits 
 eingebürgert wurde 

  Gerichtsurteil über die Auflösung der früheren 
Ehe mit Angabe des Datums der Rechtskraft des 
Urteils 

- geschiedene oder ungültig verheiratete(r) 
 Gesuchsteller(in)  

  Auszug aus dem Betreibungsregister 
für die letzten 5 Jahre 

- Gesuchsteller/in und einbezogener Ehegatte 

  Bestätigung der Steuerverwaltung, dass sämt-
liche fälligen Steuern bezahlt worden sind 

- Gesuchsteller/in und Ehegatte (gilt nicht für 
  quellensteuerpflichtige Personen) 

  Zustimmungserklärung des nicht in die Ein-
bürgerung einbezogenen Elternteils zur Ein-
bürgerung eines unmündigen Kindes bei ge-
meinsamer elterlicher Sorge 

Elternteil, der nicht in die Einbürgerung einbezogen 
ist  

  Lebenslauf  
 (bitte beiliegendes Formular benutzen) 

- Gesuchsteller/in und einbezogener Ehegatte  
- die in das Gesuch einbezogenen Kinder ab 
  dem 14. Altersjahr

 


